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I .

De ſeit Herſtellung des Friedens von Rußland und Oeſtreich

ergriffenen Finanzmaßregeln , waren , der Form nach verſchie⸗

den , aus demſelben Beduͤrfniß entſprungen und auf denſelben

Zweck gerichtet .

So mannigfaltig die Finanzoperationen ſeyn mochten ,

wodurch , unter Verminderung aller gewaltſamen Maßregeln ,

das Papiergeld allmaͤhlig abgeſchaft und die Circulation des

Goldes und Silbers wieder hergeſtellt werden ſollte , ſo gab

es doch nur zwey Hauptwege , auf denen die Loͤſung dieſer

Aufgabe erlangt , und nur ein Mittel , wodurch ein unnoͤthiger

und verderblicher Aufwand vermieden werden konnte .

Man mußte entweder die Mittel , die jenem Zwecke ge⸗

widmet wurden , zur Anſchaffung von Metallvorraͤthen verwen⸗

den und das Papier unter irgend einer Form gegen Metallmuͤnze

einloͤſen , oder die , durch Anlehen oder Steuern in die Staats⸗

Caſſen gefloſſenen Summen von Papiergeld , nach Maaßgabe

der Groͤße der diſponibeln Huͤlfsmittel , allmaͤhlig vernichten ,
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und in dieſem Falle dem Handel die Herbeyſchaffung der Me⸗
talle äberlaſſen , die zur Ausfuͤllung der , in der Circulation

entſtandenen Luͤcke, erforderlich waren .

Da in beyden Staaten das Papiergeld eine bedeutende

Depreciatioͤn erlitten hatte , ſo war aher zugleich eine feſte
Beſtimmung uͤber das Verhältniß des Papiers zum Metall⸗

gelde nothwendig , um zu verhindern , daß die Summen , welche
die Regierung vertilgte , nicht durch den ſteigenden Werth des

Papiers gegen Metallgeld erſetzt wuͤrden .

Da , von dem Anſang der Operationen ausgegangen , die

Maſſe von Papier , welches damals im Umlauf war , einen
dem Beduͤrfniß der Circulation entſprechenden Werth hatte ,
ſo mußte ſich nemlich dieſer Werth in demſelben Verhaͤltniſſe
erhoͤhen, als eine Verminderung der Noten erfolgte und nicht
zugleich ein anderes Circulationsmittel an deren Stelle trat .

Um nun zu bewirken , daß edle Metalle herbeyfließen,
und die Luͤcke ausfuͤllen , welche in der Circulation durch die

Verminderung des Papiers entſtand , konnten verſchiedene Maß⸗
regeln ergriffen werden . Man konnte geſetzlich den Werth
beſtimmen , um welchen allmaͤhlig die Einloͤſung gegen Gold
und Silber geſchehen ſollte . Man konnte bey den Einnahmen
der oͤffentlichen Caſſen das Verhaͤltniß von Metallgeld zum
Papier feſtſetzen , und nach Maaßgabe , als die Metallvorraͤthe
zunahmen , die Bezahlung in Silber oder Goldmuͤnzen nach
dem geſetzlichen Verhaͤltniſſe , auf mehrere Steuern ausdehnen .
Endlich konnte man durch Sperationen auf der Boͤrſe, nach
feſtem Plane , den gleichen Zweck erreichen .

Wenn die Maſſe des Papiers ſo ſeht vermindert iſt, daß
es zu den Einnahmen und Ausgaben der Regierung in einem
angemeſſenen Verhaͤltniß ſteht , ſo wird es dann ein Leichtes
ſeyn , ſich deſſen in der Eigenſchaft eines Vapiergeldes zu entle⸗
digen . In einem großen Finanzhaushalt dient ein Regierungs⸗

. . . . . . . . . . . .
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papier , wie die brittiſchen Schatzkammerſcheine , die preußiſchen

Treſorſcheine , die franzoͤſiſchen bons royaux , zur Erleichterung

der Caſſen Operationen. Auf groͤßere Summen lautend , etwa

maͤßige Zinſen tragend , ohne Zwangsumlauf , iſt ein ſolches

Papier der Circulation nie gefaͤhrlich.
Es leidet keine Zweifel , daß es beyde Staaten große

Anſtrengungen koſtet , ſich allmaͤhlig von dem Uebel des Pa⸗

piergeldes zu befreyen . Aber der Aufwand wird goldene Fruͤchte

tragen . Beyde genoſſen dabey des Vortheils , daß das Aus⸗

land ihnen zu Huͤlfe kam . Beyde Regierungen benutzten auch

zum Anfang ihrer Operationen den guͤnſtigen Zeitpunct , da ſich

gerade in einzelnen Laͤndern große Maſſen edler Metalle ange⸗

haͤuft hatten , da in England noch keine Maßregeln zur Her⸗

ſtellung des Goldumlaufs ergriffen waren , fremde auſſerordent⸗

liche Zufluſſe aus dem metallreichen Frankreich erwartet wur⸗

den , und Rußland insbeſondere durch eine ſtarke Getraideaus⸗

fuhr eine vortheilhafte Handelsbilanz etlangt hatte .

2.

Welcher Vortheil war von Maßregeln zu erwarten , die

eine raſche Erhoͤhung des Gold⸗ und Silberpreiſes der ruſſiſchen

Aſſignaten bewirkt haͤtten?

Wenn man die Summe der Noten , die nach dem Kriege

in Rußland umliefen , zu 577 Millionen Rubel annimmt , ſo

that das Papiergeld nach dem Curſe von 380 Papierrubel fuͤr

100 Rubel in Silber gerechnet , den Dienſt von 151 bis 152

Millionen Rubel Metallmuͤnze .

Dieſe Summe vereinigt mit dem vorhandenen Metallgeld

war hinreichend , um die Werth⸗Umſaͤtze des Verkehrs zu voll⸗

bringen . Haͤtte man durch zweckdienliche Maßregeln den Preis

ves Papiers plötzlich auf 260 zu ſteigern vermocht , ſo wͤͤre det
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Geldmarkt augenblicklich um 70 Millionen Rubel Silberwerth

uͤberfuͤlt worden . Dieſer Werth waͤre ohne Zweifel aus der

Circulation ausgetrieben , in den Haͤnden der Reichen geſammelt
worden und in die AnlehensCaſſe gefloſſen . In der Circulation

haͤtte man keine Luͤcke empfunden , und nicht um einen Schritt

wuͤrde man der Herſtellung des baaren Geldumlaufs naͤher ge⸗

ruͤckt ſeyn , waͤhrend der Staatsſchatz mit einer Zinſenlaſt von

4,900,000 Rubel Silberwerth beladen worden waͤre.

So haͤtte man fortfahren koͤnnen, bis der Silberpreis

der Aſſignaten durch das Beduͤrfniß des Verkehrs endlich den

Nominalwerth erreicht haͤtte. Der Reitz zur Metalleinfuhr wuͤrde,

ſo lange jenes Beduͤrfniß durch die , mit der Reduction der Aſſig⸗

natenmaſſe gleichfoͤrmig fortſchreitende , Verbeſſerung des Papier⸗

curſes geſtillt worden waͤre, nie ſtark genug , und durch die kuͤnſt⸗

liche Anhaͤufung von Geldſummen , welche das Beduͤrfniß der

Circulation uͤberſchreitend , von den Papierinhabern der Regie⸗

rung leicht geliehen werden konnten , ) die Theilnahme des

Aus landes unterdruͤckt worden ſeyn . Das letzte Reſultat großer

Aufopferungen und einer druͤckenden Vermehrung der verzinsli⸗

chen Schuld wuͤrde zuletzt darin beſtanden haben , daß man mit

einer Papiermaſſe , die mit dem Werthe von 152 Mill . Rubel

uͤberſchrieben worden waͤre , die nemlichen Geſchaͤfte verrichtet

haͤtte , als mit der Summe , die auf 577 Mill . gelautet hatte .

An die Stelle der Nachtheile , welche fruͤher das allmaͤh⸗

lige Sinken des Papiergeldes hervorgebracht hatte , wuͤrde der

verderbliche Einfluß getreten ſeyn , den das Steigen des Geld⸗

preiſes auf alle , in der langen Periode der Depreciation ent⸗

ſtandene Rechtsverhaͤltniſſe ausuͤben mußte , ohne die Verluſte ,

) M. ſ . die erſte Abth . Kap . 2. Abſ. 4. S . 171 . u. Kap.
3. Abſ. 4. S . 188 ,
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welche jenes Sinken bereits verurſacht hatte , denjenigen zu ver⸗

guͤten , die ſie erlitten .

Maßregeln , die eine maͤßige allmaͤhlige Verbeſſerung

des Curſes bezweckten , waren ſchon wegen der Schwankungen

denen der Preis eines eigentlichen Papiergeldes ausgeſetzt iſt ,

nothwendig . Sie erleichtern durch Befeſtigung des Credits

alle Operationen , welche zur ſucceſſiven Vernichtung des Pa⸗

piergeldes ergriffen werden moͤgen. Da die Regierung durch
die Ausgabe eines Papiers die Zinſen eines bedeutenden Ka⸗

pitals erſpart , ſo findet ſie in dieſem Gewinn auch das Mittel

zu jenem Zwecke . So hat ſie effectiv keinen Verluſt , wenn

ſie fuͤr 366 Rubel in Papier 100 Rubel in Silber zu Ende

eines Jahres berechnet , bey deſſen Anfang 100 Rubel in Sil⸗

ber 385 Rubel in Papier galten .

Waͤhrend der Curs des Papiergeldes gegen Silber zur

Zeit des Krieges nahe zu 400 ſtand , und ſpaͤter zwiſchen 370

bis 385 ſchwankte , hatte die Regierung den Preis bey der

Berechnung der Zollabgaben zu 360 feſtgeſetzt . Dieſe hoͤhere

Berechnung war zweckmaͤßig; da ſie aber nur einen Gewinn

von etwa 5 PCt . verſprach , wenn das Papier um dieſen Preis

eingelöst wuͤrde, und eine gaͤnzliche Einloͤſung ſobald nicht er⸗

wartet werden durfte , ſo konnte jene Maaßregel das Papier⸗

geld kaum uͤber den Werth ſteigern , der dem Verhaͤltniß der

umlaufenden Notenmenge zum Circulationsbeduͤrfniß entſprach .

Indem man nun auf ſolche Weiſe den Silberpreis des Papiers

dem Verhaͤltniß nahe erhielt , den das Beduͤrfniß der Circu⸗

lation feſtgeſetzt hatte , ſo waren die Perſonen , welche an den

eroͤffneten Anlehen Antheil nahmen , genoͤthigt, wirkliche Werthe 0

darzubringen , und die Theilnahme des Auslandes war geſichert .

6 Nemlich im Gegenſatze von ſolchen Werthen , welche an⸗

dere , das Steigen des Papierpreiſes bezweckende Maaßre⸗
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3.

Wir haben geſehen , wie die gegruͤndete Erwartung , daß
der Curs des Papiergeldes auf keinen Fall ſchlechter , ſondern
allmaͤhlig, wenigſtens eine maͤßige, Verbeſſerung erfolgen werde ,
dem Vollzuge der eroͤffneten Anlehen in Papier vorzuͤglich guͤn⸗
ſtig war .

Da der Wechſelcurs der kapitalreichern Weſtlaͤnder, vor⸗

zuͤglich aber Hollands in der Regel fuͤr Rußland vortheilhaft
iſt, “) und es beſonders in den Jahren 1817 und 1818 we⸗

gen der ſtarken Getraideausfuhr ſeyn mußte , ſo hatte der aus⸗

laͤndiſche Kapitaliſt zur Anſchaffung der Banknoten Metallſen⸗
dungen zu machen .

Man war erſtaunt , daß ohnerachtet der bedeutenden Gold⸗

und Silberſendungen , die theils im Gefolge der Handelsver⸗
haͤltniſſe, theils zur Erwerbung von ruſſiſchen Inſcriptionen nach

Petersburg gemacht wurden , dennoch ſo lange der Saͤttigungs⸗
punct nicht erreicht ward , und der Preis des Silbers in Peters⸗

burg gar lange Zeit gleich hoch blieb . Die ſonderbarſten Be⸗

hauptungen wurden aufgeſtellt , um dieſe Erſcheinung zu erklaͤren .

Insbeſondere hat man geſucht , dieſelben mit offenen und heim⸗
lichen bedeutenden Einfuhren fremder Waaren in Verbindung zu
ſetzen.

— — —

geln z. B. das Verſprechen oder der Anfang einer Einlö⸗
ſung gegen Silber in einem hoͤheren Preiſe hervorgebracht
haben würden .

*) Vom J . 1709 bis zum J . 1814 war der Wechſelcurs
von Petersburg nach Amſterdam nur 10 Jahre gegen
Rußland und nie über 125 unter Pari , während er 34
Jahre für Peterburg war und manchmal bis auf 225 über
Pari ſtieg .
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Haͤtte man damals ſchon wahrgenommen , daß das aus⸗

gepraͤgte Silbergeld wiederum in das Ausland zuruͤckſtroͤde , ſo

waͤre man berechtigt geweſen , auf eine durch ſolche Mittel er⸗

zeugte unguͤnſtige Handelsbilanz zu ſchließen . Allein dies war

ſo wenig der Fall , daß die Silberſendungen nach Petersburg

vielmehr noch im November und Dezember 18 18 fortdauerten .

Dazu iſt unbezweifelte Thatſache , daß im Laufe des Jahres

1818 die Ausfuhr ruſſiſcher Producte nach Großbritannien ſehr

ſtark und die Handelsbilanz fuͤr Rußland guͤnſtig war . Und uͤber⸗

haupt iſt gar nie anzunehmen , daß dieſelbe Waare zu gleicher Zeit

auf dem nemlichen Wege hin und her gehe , weder offen noch

heimlich .

Man hat gar nicht noͤthig, zur Annahme geheimer

Einwirkungen ſeine Zuflucht zu nehmen ; da die Sache , wie

ſie offen da liegt , ganz natuͤrlich zuſammenhaͤngt .

Je weniger der innere Verkehr Rußlands der kuͤnſtlichen

Aushuͤlfe eines Papiergelds bedurfte , deſto ſchneller und eifriger

nahm er das ſeinem natuͤrlichen Beduͤrfniß entſprechende Sil⸗

bergeld auf . Ein großer Theil der neu gepraͤgten Rubel ging

in die Haͤnde der ruſſiſchen Landleute uͤber, die ihre Producte

aus dem Innern des Landes nach den Seeſtaͤdten brachten .

Bey der natuͤrlichen Vorliebe der innern Landesbewoh⸗

ner fuͤr Silber , fand der Kaufmann ſeine Rechnung dabey , die

Zahlung in edlen Metallen zu leiſten , und die Wechsler der

Seeſtaͤdte machten große Gewinnſte durch den Einkauf von

Papier , das aus dem Innern herbeyſtroͤmte , um gegen Silber

eingewechſelt zu werden .

Waͤre das Papiergeld nicht im Verhaͤltniß zu dem , aus

dem Ausland hereingekommenen , zur Muͤnze ausgepraͤgten , und

von der Circulation aufgenommenen Metalls vermindert wor⸗

den , ſo wuͤrde gewiß der Curs der Aſſignaten ſchlechter gewor⸗

den ſeyn . Aber in ſo ferne die Papiermaſſe nicht vermindert /
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und auch keine andern Maßregeln ergriffen worden waͤren,
welche , wie z. B . die Anordnung , daß gewiſſe Steuern in Sil⸗
ber bezahlt werden ſollten , den Umlauf der klingenden Muͤnze
zu vermehren bezweckt haͤtten , ſo wuͤrde auch der Reitz zur Me⸗

talleinſuhr hinweggefallen ſeyn .

Der Curs des Papiergeldes konnte ſich aber ohnerachtet der

Verminderung deſſelben nicht bedeutend verbeſſern , weil die

eingezogen Zettel , auf dem Geldmarkte , durch Metallgeld erſetzt
worden waren . Der Werth des Papiers , in ſo weit er

nicht durch das Beduͤrfniß der Circulation beſtimmt wurde , hieng
lediglich von der Meynung ab , die man uͤber die Abſichten
der Regierung hegte. Er konnte nur in dem Grade ſich ver⸗

beſſern , als man mit Zuverſicht vorausſetzen durfte , daß die

Regierung geneigt ſeyn werde , daſſelbe um dieſen oder jenen

hoͤhern Betrag in beſtimmten Terminen , unter irgend einer Form ,
einzuloͤſen.

4.

Den Betrag der durch die verſchiedenen Operationen aus

dem Umlauf gezogenen Aſſignaten kann man auf 174 Millionen

Rubel annehmen . “ )
Die baare Geldcirculation hat in einem raſchen Verhaͤlt⸗

niſſe zugenommen . In dem Jahre 1817 wurden uͤber 17
Millionen , im Jahre 18 18 uͤder 26 Millionen Rubel Gold⸗

und Silbermuͤnzen gepraͤht, wozu das Ausland beynahe aus⸗

ſchließlich den Stoff geliefert hatte . Eine ſo große Summe

ward von der Muͤnze in einem Zeitraum von 10 Jahren , von

1762 an , da ein neues Muͤnzſyſtem eingefuͤhrt wurde , bis

) Man ſehe Anh. 3. Rußl . Abſ. 2, 12 1II .
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zum Jahre 18 10 gerechnet , niemals geliefert . Aber das Be⸗

duͤrfniß des innern Verkehrs an Circulationsmittel hat ſich auch

in einem uͤberraſchenden Verhaͤltniſſe vermehrt .

Vom Jahr 1762 bis 1796 waren im Ganzen ohnge⸗

faͤhr 88 Mill . Rubel in Gold und Silber ausgepraͤgt worden .

Da man bey der vorgegangenen Muͤnzveraͤnderung vorausſetzen

muß , daß die aͤltern Muͤnzſorten waͤhrend dieſes Zeitraums aus

dem Umlaufe gezogen , daß manche neue Muͤnzen wieder in den

Tiegel geworfen wurden , um zu andern Zwecken verwendet zu

werden , und daß zu jeder Zeit , auch bey dem baaren Geld⸗

umlaufe , manche Summe als Nothpfennig zuruͤckgelegt wird ,

ſo darf man den Werth der ruſſiſchen Circulation vor

dem Jahre 1787 , da 40 Millionen Rubel Banknoten im

Umlaufe waren , ) einſchlietzlich dieſer Papiermaſſe , wohl nicht

hoͤher als zu 100 Mill . Rubel rechnen .

Man vergleiche hiemit den wahrſcheinlichen Betrag der

gegenwaͤrtigen Circulation des ruſſiſchen Reiches .

Die Banknoten , die im Jahre 18 17 umliefen , hatten

einen Silberwerth von 152 Mill . Rubel . Die Summe der

circulirenden Gold⸗ und Silbermuͤnzen ſchaͤtzte man auf 20 Mill .

Rubel ohne zu rechnen , “ : ) was ſonſt noch aus dem Umlaufe

* ) Die Ausgabe der erſten 40 Mill . Banknoten , die im J .

1709 erfolgte , hat ohne Zweifel ſchon bedeutende Metall⸗

ſummen abgelöst , aber man darf annehmen , daß die

Summen , welche in das Ausland giengen , vorzüglich in

ältern Münzſorten beſtanden .

r ) Es waren noch 25 Mill . Rubel Kupfergeld im Umlaufe ,

die einen Silberwerth von bz Millionen vorſtellten . Allein

der Gebrauch der Kupfermünzen war früher ſchon ſehr

ſtark , da allein von 1757 bis 1701 gegen 7Mill . Rubel
ausgeprägt wurden .
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gezogen und von manchen Perſonen zurückgelegt ſeyn mochte .
Darnach wuͤrde ſich alſo das eirculirende Medium um 72 PpCt.
Silberwerth vermehrt haben .

Man wird dies nicht fuͤr unwahrſcheinlich halten , wenn
man bedenkt , welche raſche Fortſchritte die Beroͤlkerung , der
Reichthum und Handel des ruſſiſchen Reiches gemacht , und
welchen großen Einfluß die Papiercreationen ſaͤmmtlicher europaͤi⸗
ſcher Staaten auf den Silberwerth aller Circulationsmittel aus⸗
geuͤbt haben . )

Zwar nimmt das Circulationsbeduͤrfniß nicht in gleichem
Verhaͤltniß mit der Bevolkerung und dem Reichthum eines Lan⸗
des zu , indem die groͤßere Lebhaftigkeit des Verkehrs eine ſchnellere
Circulation bewirkt ; allein die Vermehrung des circulirenden
Mediums muͤßte in Rußland auch weit mehr als 72 PCt . be⸗

tragen , wenn ſie in gleichem Verhaͤtniſſe mit dem Wachsthum der

Bevoͤlkerung und der Probuction und mit der Abnahme des
Preiſes von Gold und Silber erfolgt waͤre.

Wie ſchon bemerkt ward , iſt es nicht unwahrſcheinlich ,
daß die Preiſe der edlen Metalle bis zum Augenblick , da die

großen Operationen zur Herſtellung des baaren Geldumlaufs
in mehrere Staaten begannen , wohl um 40 PpCt. im Preiſe
geſunken waren . Die Beroͤlkerung Rußlands hat aber ſeit
1787 , die neuen Erwerbungen , wie es ſich verſteht , nicht
als Volksvermehrung gerechnet , gewiß in einem noch ſtaͤrkern
Verhaͤltniſſe zugenommen . ) Man ſieht alſo , daß ein bedeu⸗

) M. ſ. die erſte Abtheilung dieſes Buchs Kap . 2. Abſ.
S . 165 .

N
) Es iſt äußerſt ſchwierig den Zuwachs , den die Bevölke⸗

rung Rußlands erhalten hat , annähernd zu beſtimmen ,
da die zu verſchiedenen Zeiten vorgenommenen Volks zählun⸗
gen wegen der , in der Zwiſcheneit hinzugekommenen neuen
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tender Theil des , mit der Beroͤlkerung und dem Reichthum

an Erzeugniſſen des Bodens und der Arbeit des Volkes ge⸗

ſtiegenen Circulationsbeduͤrfniſſes , durch eine raſchere Circulation ,

deſſen das Papier ohnehin empfaͤnglicher iſt , geſtillt wurde .

Wenn man nun den Betrag der noch umlaufenden No⸗

ten zu 403 Mill . Rubel berechnet , ſo waͤren zum Erſatze der⸗

ſelben noch 106 Mill . Gold - und Silbermuͤnzen erjorderlich.

Alein dieſe Summe wird Ruß land , um den baaren Geld⸗

umlauf herzuſtellen , der Circulation der uͤbrigen Handelswelt

nicht mehr entziehen .

Wenn auch die Summen , welche aus dem Umlaufe ge⸗

zogen und von den Reichen des Landes zuruͤckgelegt wurden ,

— —

Eroberungen , nicht immer den gleichen Länderumfang be⸗

greifen . Eine im Jahre 1783 alſo vor der zweyten Thei⸗

lung Polens vorgenommene Zählung gab 25,077,000

Seelen .

Rach der Reviſion von 1703 bis 170b zählte man

35,1006,300 Einwohner . Für das Jahr 1800 findet man

die Volksmenge Rußlands mit Ausnahme der Stadte

Petersburg und Moskau , des Militairs und einer Million

Nemaden⸗Völker zu 33,159,8660 , und mit gleicher Aus⸗

nahme , für das Jahr 1804 zu 36,043,483 angegeben .

Darnach betrüge der jährliche Zuwachs 680,905 Seelen .

Die ganze Bevölkerung mit Einſchluß der Hauptſtädte ,

des Militairs und der dazu gehörigen Familien , ſo wie

der Nomadenſtämme wurde im Jahr 1800 auf 41/253,483

Seelen berechnet .

Im Jahre 181b6 nahm man einſchließlich des

797
Königreichs Polen die ganze Bevölkerung zu 45,515,

Seelen an⸗

RRRr
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ſich nicht leicht ſchaͤtzen laſſen, “) und man aus Gruͤnden, die

ſchon bey einer andern Gelegenheit angefuͤhrt worden ſind ,
den Betrag ſolcher muͤßigen Kapitalien nie hoch anſchlagen
darf , ſo iſt doch immer einiger Zufluß von dieſer Seite zu er⸗

warten , ſo wie die Operationen zur Herſtellung des baaren

Geldumlaufs vorwaͤrts ſchreiten .

Sodann wird der wachſende Reichthum der ruſſiſchen Han⸗

dels ſtaͤdte den großen Verkehr immer mehr zur Benutzung des ,

auf zweckmaͤßige Bankanſtalten “ “ ) ſicher gegruͤndeten, Papiercre⸗

dits tauglich machen , und die großen Geldgeſchaͤfte des Staats⸗

ſchatzes werden dadurch , oder durch andere aͤhnliche Maaßregeln ,
erleichtet werden .

Endlich iſt zu beruͤckſichtigen , daß die fortſchreitende Ver⸗

tilgung des Papiergeldes in mehrern europaͤiſchen Staaten ,
durch die vermehrte Nachfrage nach edlen Metallen , deren Preiſe

erhoͤht, und daß man daher zur Abloͤſung des Papiers eine ge⸗

ringere Summe bedarf , als diejenige iſt , welche dem Silber⸗

werth des vertilgten Papiergeldes , vor dem Jahre 1817 , gleich⸗
kam .

In der Natur ſeines aus waͤrtigen Handels , der Holland
und England mit mehrern dieſen Laͤndern unentbehrlichen rohen

Erzeugniſſen verſorgt , und in dem Credit , den es bey ſeinen

Anlehens Operationen , in den kapitalreichern weſtlichen euro⸗

paͤiſchen Staaten findet , beſitzt Rußland ein ſicheres Mittel

) Staatsrath Storch nimmt in ſeinem Werke über National⸗
ökonomie 25 Mill . Rubel an . M. ſ. die deutſche Ueber⸗
ſetzung von C. H. Rau . Thl . 3. S . 50 und 150 .

* ) Ueber die beſtehenden Bankanſtalten ſ. m. Anh. 3. Ruß⸗
land , Abſ. 3.
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ſich die zur Herſtellung des baaren Geldumlaufs noch erfor⸗

derlichen Metallvorraͤthe zu verſchaffen .

5.

Da die Verminderung des Papiergeldes auf zweyfache
Weiſe vorwaͤrts ſchreitet , durch Anlehen , deren Zinſen und

Tilgungsfonds aus der Dotation fuͤr die unverzinsliche Schuld

genommen wird , und durch Verwendung der Summen , die

nach Abzug dieſer Zinſen und Tilgungsbeytraͤge von der Do⸗

tation noch übrig bleiben , ſo laͤßt ſich nicht beſtimmen , wie

viele Jahre erfordert werden , um mit den angewieſenen Mit⸗

teln die vorhandene Maſſe der Aſſignaten zu tilgen .

Aber wenn man nur von den gewoͤhnlichenHuͤlfsmittelnund

von den Thatſachen ausgehet , 1) daß im Jahre 18 17 die Ver⸗

zinſung der alt en Schuld nur 16 Millionen Rubel erforderte ,

und gegen 14 Millionen zur Schuldentilgung verwendet werden

konnten , 2 ) daß darnach in kurzer Friſt , die alte einheimiſche

Schuld getilgt ſeyn wird , daß 3) von den 30 Millionen ,

welche urſpruͤnglich der Verminderung des Papiers gewidmet

wurden , bey der allmaͤhlig erſt ſtatt findenden Verwandlung

des Papiergeldes in zinstragende Inſcriptionen , ein bedeutender

Theil fortwaͤhrend zur Abloͤſung der unverzinslichen Schuld ver⸗

wendet werden kann , daß 4 ) die Ueberſchuͤſſe der Summen ,

die zur Verzinſung und Tilgung der alten Schuld ausgeſetzt

ſind , dem zur Tilgung des Papiergeldes beſtimmten Fonds zu⸗

fallen , und dieſer letzte Amortiſationsfonds daher in einem raſchen

Verhaltniſſe wachſen muß ; ſo ſiehet man , daß in wenigen

Jahren die fixirten , ordentlichen Mittel ſchon hinreichen wer⸗

den , als Fonds zur Verzinſung und Tilgung jener neuen Schuld ·
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welche durch Verwandlung des noch uͤbrig gebliebenen Dapier⸗
geldes entſtehen koͤnnte. “)

Die Combination der beyden Wege , auf welchen die Til⸗

gung der Aſſignaten bewirkt wird , iſt zweckmaͤßig, indem ſie
erlaubt , die Zeitumſtaͤnde ſchicklich zu benutzen und gerade ſo
raſch vorzuſchreiten , als es ohne Stockung und Stoͤhrung und
ohne große Verluſte moͤglich wird , der Circulation das Papier
zu entziehen und die erforderlichen Metallmuͤnzen zu geben .

Durch die letzten Maasregeln , welche die feſte Beſtim⸗

mung des Papiers zum Metallgelde zum Zwecke haben muͤſſen ,
wenn das Papiergeld ganz abgeſchafft werden ſollte , wuͤrden
die Staatsglaͤubiger nur gewinnen , nicht verlieren koͤnnen.

6.

In keinem der andern großen Reiche ſteht der Tilgungs⸗
fonds in einem gleich guͤnſtigen Verhaͤltniſſe zum Kapital der

Staats ſchuld wie in Rußland .
Er betrug nach einem Durchſchnitt im Jahre 1818 2＋

der verzinslichen Schuld die damals beſtand , und jeder Zu⸗
wachs iſt mit einer Vermehrung des Amortiſationsfonds von

mindeſtens Is des Nominalkapitals dieſes Zuwachſes verbunden .

Moͤgen die auſſerordentlichen Zufluͤſſe zum Tilgungs fonds

anfaͤnglich unbedeutend ſeyn , ſo laͤßt det Zuſtand des Reichs
auf ein ſchnelles Wachsthum derſelben ſchlieſſen . Unter dieſe
auſſerordentlichen Zufluͤſſe gehoͤren alle Revenuͤenuͤberſchuͤſſe der

allgemeinen Staatscaſſe . Wenn bey der Gruͤndung der Amor⸗

tiſationscaſſe Ausgaben und Einnahmen auch kaum im Gleich⸗

gewichte ſtanden , ſo iſt zu erwaͤgen, daß in einem Lande,

) M. ſ. Anh . 3. Rußland .
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deſſen Beooͤlkerung , Production und Handel in einem erſtau⸗

nenswuͤrdigen raſchen Verhaͤltniſſe wachſen , ſich die Staatsein⸗

kuͤnfte auch ohne Erhoͤhung der Steuern ſchnell vermehren , in⸗

dem die beſtehenden Abgaben von Jabr zu Jahr eintraͤglichet

werden . In dieſer Hinſicht läßt ſich kein anderes eutopaͤiſches

Land mit dem tuſſiſchen Reiche vergleichen .
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